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RORUP (krk). Am Ende blieb
nur ein qualmendes Holzge-
rippe übrig: Der Brand einer
Scheune auf einem Hof nahe
Rorup sorgte am Mittwoch-
nachmittag für einen Groß-
einsatz der Feuerwehr. Zahl-
reiche Fahrzeuge sowie 34
Einsatzkräfte waren dabei
vor Ort.

Um 16.20 Uhr war die
Wehr zu dem Feuer in der
Bauerschaft Holsterbrink ge-
rufen worden. „Bei unserem
Eintreffen brannte die
Scheune in kompletter Aus-
dehnung“, berichtete Einsatz-
leiter Carsten Menker. „Wir
haben unser Hauptaugen-
merk zuerst darauf gerichtet,
die angrenzenden Gebäude
des Hofes zu schützen.“ Als
die sogenannte Riegelstel-
lung stand, starteten die Ein-
satzkräfte mit den eigentli-
chen Löscharbeiten an der
Scheune. Von zwei Seiten
gingen sie gegen die Flam-
men vor. Wasser konnte die
Wehr einerseits aus einem
benachbarten Löschteich
pumpen, andererseits aus
den Tanks der Einsatzfahr-
zeuge. So war sicherheitshal-
ber auch ein Tanklöschfahr-

zeug aus Nottuln vor Ort. Da-
neben rückten die Löschzüge
Rorup, Welte, Dülmen-Mitte,
Merfeld sowie die hauptamt-
liche Wache und ein Ret-
tungswagen aus Coesfeld

aus. Verletzt wurde bei dem
Brand jedoch niemand, er-
läutert Menker. Mehrere
Stunden dauerte der Einsatz
samt Nachlöscharbeiten, bei
denen dann auch Schaum

eingesetzt wurde. „Die
Scheune ist stark einsturzge-
fährdet“, so der Einsatzleiter.

Warum in dem Gebäude,
in dem sich ein Radlader so-
wie eine Werkstatt befanden,

der Brand ausbrach, ist der-
zeit noch unklar. Die Fach-
dienststelle Branddelikte der
Kreispolizei war vor Ort und
wird nun ihre Ermittlungen
aufnehmen.
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Von der Drehleiter aus verteilten die Einsatzkräfte Schaum auf den qualmenden Überresten der Scheune, die am Mittwochnach-
mittag in der Bauerschaft Holsterbrink komplett abbrannte. DZ-Foto: Kristina Kerstan


